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Schwedische Zeit (bis 1809) 

Der ehemalige Generalgouverneur Finnlands, der schwedische 
Graf Per Brahe der Jüngere (1602 - 1680), begründete im 
17. Jahrhundert das Postwesen in Finnland.  
 
Von Beginn an war die Post auch für die Allgemeinheit 
zugänglich. Erste Postrouten verbanden ab 1638 die beiden 
Hauptstädte Stockholm und Åbo, hinzu kamen Postver-
bindungen ins Innere Finnlands. Die Post wurde zunächst durch 
Postläufer (Postlöpar), mit Postreitern/Postfuhren oder mit 
Ruder- und Segelbooten (Postbauern auf den Åland-Inseln) 
befördert. 
 
 

Russische Zeit (1809 – 1844) 

Nach der Einverleibung Finnlands in das Russische Reich (1809) 
errichtete man in Åbo eine Postdirektion, die 1818 in die neue 
Hauptstadt Helsingfors verlegt wurde.  
 
Generell blieb das schwedische Postsystem bis Ende 1844 
unverändert bestehen. Die Stempel wurden allerdings bis auf 
Ausnahmen in kyrillischer Schrift abgeschlagen. 
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